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Liebe Leserin, lieber Leser! 
 
 

Fasten Sie? Und falls ja: Haben Sie bisher durchgehalten? 
Ich verzichte seit Aschermittwoch auf Su ßigkeiten. Ande-
re essen kein Fleisch oder trinken keinen Alkohol. Wie-
der andere schra nken ihren Medienkonsum ein. 
Bei der Fastenaktion der evangelischen Kirche geht es 
jedoch nicht um einen Verzicht in materieller Hinsicht. 
Die Fastenaktion „7 Wochen ohne“ soll uns aus dem Trott 
bringen. Wer teilnimmt, verzichtet nicht nur auf Genussmittel, sondern folgt 
der Einladung zum Fasten im Kopf: sieben Wochen lang die Routine des All-
tags hinterfragen, eine neue Perspektive einnehmen, entdecken, worauf es 
ankommt im Leben. Die Zeit zwischen Aschermittwoch und Ostern soll be-
wusst erlebt und gestaltet werden. 
Das Motto dieses Jahr lautet: „Leuchten! Sieben Wochen ohne Verzagtheit”. 
Grund zum Verzagen ha tten wir in diesen aufwu hlenden Zeiten genug: Krieg 
in der Ukraine, Klimakrise, Inflation. Und in der Kirche ko nnten wir aufgrund 
der Austritte verzagt sein.  
Die Fastenaktion will den Blick auf das lenken, was - trotz allem - unser Leben 
zum Leuchten bringt. Was ist das bei mir? Was freut mich? Worauf freue ich 
mich? Was tut mir gut? Hoffentlich fallen Ihnen jetzt viele Dinge ein.  
Mit den Angeboten in unserer Kirchengemeinde wollen wir auch dazu beitra-
gen, dass die Verzagtheit schwindet und das Helle mehr zum Vorschein 
kommt.  
An Ostern feiern wir das Leben mit Gottesdiensten und Osterfru hstu ck. Sie 
ko nnen sich auf den Neckarsulmer Osterweg begeben. An der Konfirmation 
bekennen sich unsere 13 Konfirmandinnen und Konfirmanden zu ihrem 
Glauben und genießen es, dass sie an diesem Festtag in besonderer Weise 
gefeiert werden. In den Gruppen, den Cho ren oder beim CVJM-Zeltlager steht 
die Gemeinschaft im Vordergrund. Die ehrenamtlich Mitarbeitenden beim 
Repaircafe , im Tafelladen oder im Weltladen tun Gutes und ko nnen zurecht 
stolz darauf sein. 
In dieser Ausgabe der Mitteilungen blicken wir zuru ck, was war. Und wir la-
den Sie ein, bei dem was kommt, dabei zu sein. Wir hoffen, Sie haben viel  
Freude beim Schmo kern und vor allem in unserer Gemeinde. 
 
Mit herzlichen Gru ßen auch von Erika Polonio, die auch diesen Gemeinde-
brief gestaltet hat  
      Ihr Pfarrer  
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Gottesdienste in der Karwoche und an Ostern 

Ostern 

Mittwoch, 29. März, 9.00 Uhr: Ostergottesdienst der Astrid-Lindgren-Schule 
in der MLK 
Mittwoch, 29. März, 15.00 Uhr: Krabbel-Gottesdienst fu r Familien mit Klein-
kindern bis drei Jahren, MLK 
 
Palmsonntag, 2. April: Familien-Gottesdienst um 10.45 Uhr 
Kinder und Erwachsene treffen sich auf dem Kirchenvorplatz und ziehen mit 
Palmzweigen in die Kirche ein. 
Im Anschluss ist „MLK-Sonntagstreff“: Wir essen gemeinsam selbst mitge-
brachtes Essen, Getra nke gibt es von der MLK. 
 
Montag, 3. April, 18.00 Uhr, Christuskirche Erlenbach: Passionsmusik 
 
Dienstag, 4. April, 19.00 Uhr: Passionsandacht an der Osterwegstation auf 
dem Marktplatz mit dem Kirchenchor  
 
Mittwoch, 5. April, 18.00 Uhr, Stadtkirche: Passionsmusik 
 
Gründonnerstag, 6. April, 19.00 Uhr, MLK: Tischabendmahl 
 
Karfreitag, 7. April: Gottesdienst mit Abendmahl um 9.30 Uhr im Gemeinde-
haus Viktorsho he und um 10.45 Uhr in der Martin-Luther-Kirche  
 
Karsamstag, 8. April, 21.00 Uhr, MLK: Meditativer Gottesdienst „Die Quelle“ 
in der Osternacht nach der Liturgie von Taize . Die neue Osterkerze wird ent-
zu ndet. 
 
Ostersonntag, 9. April: Ostergottesdienst um 9.45 Uhr im Gemeindehaus 
Viktorsho he und um 10.45 Uhr in der Martin-Luther-Kirche 
 

Ostermontag, 10. April, 9.30 – 11.00 Uhr, MLK: Wir feiern einen fro hlichen 
und kreativen Ostergottesdienst und fru hstu cken gemeinsam! 

DS 
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Die Ostergeschichte erleben 
Auch dieses Jahr: der Osterweg in der Neckarsulmer Innenstadt 

Den Osterhasen kennt jeder. Doch 
was hat es mit der Ostergeschichte 
auf sich? In der Neckarsulmer In-
nenstadt wird das Ostergeschehen 
an sechs Stationen anschaulich dar-
gestellt und mit verschiedenen Akti-
onen vertieft. Hierzu haben sich er-
neut engagierte christliche Gruppen 
zusammengefunden, um auf unter-
schiedlichste Art und Weise die letz-
ten Tage Jesu, sein Sterben und das 
Wunder der Auferstehung aus un-
terschiedlichen Perspektiven mit 
vielen kreativen Ideen darzustellen. 
Es ist ein wahrlich o kumenisches 
Projekt, das den tiefen Wunsch hat, 
das gro ßte Ereignis der Mensch-
heitsgeschichte, den Ursprung unse-
res Glaubens fu r viele Menschen er-
lebbar zu machen, besonders auch 
fu r die Menschen, die den Weg in 
unsere Kirchen nicht (mehr) finden. 
Wir mo chten alle Menschen aus 
Neckarsulm - alte und junge - einla-
den, den Osterweg zu gehen. 
Die Stationen sind: 
Osterbräuche: 
am Kolpinghaus 
Palmsonntag: 
an der evangelischen Stadtkirche 
Gründonnerstag mit letztem 
Abendmahl: 
am Gemeindehaus Sankt Paulus/ 
katholische Fachschulen Sankt Mar-
tin 
Jesus betet und wird verraten: 
im Innenhof der Klosterkirche 

Das gesamte Geschehen mit Egli-
figuren dargestellt: 
in der Klosterkirche 
Karfreitag, Jesus stirbt am Kreuz:  
im Pfarrgarten Sankt Dionys  
Ostern, Jesus ist auferstanden: 
auf dem Marktplatz. 
An allen Stationen ist das Begleitheft 
mit den biblischen Texten, Lageplan, 
Veranstaltungsterminen am Oster-
weg sowie einem Pilgerpass fu r Kin-
der erha ltlich. 
Der Neckarsulmer Osterweg ist ein 
Gemeinschaftsprojekt! Er wurde 
mo glich durch das Engagement von 
Gruppen der evangelischen und ka-
tholischen Gesamtkirchengemeinde, 
der Katholische Fachschule Sankt 
Martin, der Stadtverwaltung und 
dem Bauhof Neckarsulm 

Katharina Scharpff 
 

Das offene Grab 2022 (Foto: Juan Moya) 



 

Ein normales Konfirmandenjahr geht zu Ende 
Konfirmation wird am 7. Mai gefeiert 

Dreizehn Jugendliche, zehn Ma dchen 
und drei Jungs, werden am 7. Mai in 
der Martin-Luther-Kirche konfir-
miert. Damit endet ein abwechs-
lungsreiches Konfirmandenjahr, das 
zum Glu ck nicht von Corona-

Einschra nkungen betroffen war. Ei-
nige Eindru cke sind auf den Fotos zu 
sehen. Nach Redaktionsschluss fand 
noch das Konfi-Wochenende in Hol-
lerbach statt. 

DS 

Konfirmation 6 

Die Konfirmandinnen und Konfirmanden 2023 

Mit Annemarie Adam wurde Brot gebacken und Traubensaft gepresst. Danach wurde Abendmahl gefeiert  
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Die Konfirmanden beteiligten sich an mehreren Gottesdiensten: Kirchweihfest, an Heilig Abend, 

Gottesdienst zur Fußball-WM,                                              Buß– und Bettag. 

Die Anmeldung zur Konfirmation 
2024 ist gestartet. Ende Ma rz erhal-
ten alle Jugendlichen, die zwischen 
dem 01.07.2009 und 30.09.2010 ge-
borenen sind, eine schriftliche Einla-
dung zum Konfirmandenunterricht. 
Angeschrieben werden alle, die 
evangelisch sind oder bei denen 
mindestens ein Elternteil evange-
lisch ist und die in unserem Gemein-
degebiet (Neuberg und Viktorsho he) 
wohnen. In der Regel nehmen die 
Jugendlichen am Konfirmandenun-
terricht teil, die zum Zeitpunkt der 
Konfirmation im Fru hjahr 2024 die 
8. Klasse besuchen. 

Die Konfirmation 2024 findet an ei-
nem der Sonntage zwischen Ostern 
und Himmelfahrt statt. Der genaue 
Termin steht noch nicht fest. Fu r 
na here Informationen zum Konfir-
mandenunterricht steht Pfarrer Stei-
ner gerne zur Verfu gung.  
Der Konfirmandenunterricht ist kos-

tenlos. An den Kosten fu r die Konfir-
mationsfeier soll die Teilnahme 

nicht scheitern. Wer eine finanzielle 
Unterstu tzung fu r die Konfirma-
tionsfeier beno tigt, kann diese unbu -
rokratisch aus dem Jugend- und So-
zialfonds der Kirchengemeinde er-
halten.                                                     DS 

Anmeldung für Konfirmation 2024 hat begonnen 
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Im Juni schlägt der CVJM wieder seine Zelte auf 
Zeltlager in Hollerbach 

Das Zeltlager des CVJM Neckarsulm 
findet dieses Jahr vom 23. bis 25. 
Juni in Hollerbach statt. Das Zeltla-
ger-Team sorgt fu r ein erlebnisrei-
ches Wochenende: auf die Teilneh-
mer wartet wieder ein buntes und 
abwechslungsreiches Programm auf 
dem ganzen Gela nde des Hollerhau-
ses. Das Programm wird u ber das 
gesamte Lager von einer Geschichte 
aus der Bibel begleitet, die man aktiv 
nacherleben kann.  
Auf dem Zeltlager sind alle im Alter 
von 7 bis 13 Jahren willkommen. Der 
Teilnahmegebu hr betra gt 45€, die-
ser Betrag deckt nahezu die Kosten. 
Leider musste der Beitrag aufgrund 
der gestiegenen Kosten erho ht wer-

den. Daran soll aber keine Teilnah-
me scheitern und nach Ru cksprache 
finden wir fu r jeden einen geeigne-
ten Weg, um am Zeltlager teilneh-
men zu ko nnen. 
Anmeldungen sind ab sofort u ber 
den Zeltlager-Flyer und online unter 
cvjm-neckarsulm.de/zeltlager2023 
mo glich. Die Flyer sind in den Pfarr-
a mtern in Neckarsulm und Erlen-
bach erha ltlich. Allgemeine Informa-
tionen zum Zeltlager des CVJM 
Neckarsulm sowie Bilder und Arti-
kel der vergangenen Zeltlager findet 
man ebenso unter cvjm-
neckarsulm.de/zeltlager.  
Kontakt: Samuel Gruber,  

Tel.: 07136 7063600,  
zeltlager@cvjm-neckarsulm.de  

  Samuel Gruber 

Zeltlager in Hollerbach , Foto: CVJM  
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Herzliche Einladung zum Tauffest  

der Evangelischen Gesamtkirchengemeinde 

Neckarsulm und Erlenbach 

am 25. Juni 2023 um 11 Uhr 

am Gaisberg-Brunnen in Erlenbach 

mit Taufen  

und Möglichkeit zur  

Segnung für alle  
Anmeldung bei den Pfarrämtern der Gesamtkirchengemeinde 

oder über www.neckarsulm-evangelisch.de 



 

Herzliche Einladung zu einem  
Gemeindenachmittag 
bei Kaffee und Kuchen 

und mit einem bunten Strauß  
fru hlingshafter Melodien. 

Am Sonntag, den 21. Mai um 14.30 Uhr 
im Gemeindehaus Viktorsho he. 
Kaffee und Kuchen sind frei, 
um eine Spende wird gebeten. 

Wir freuen uns sehr auf Ihren Besuch. 
Andrea Baumann 
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Frühling liegt in der Luft 
Frühlingscafé im Gemeindehaus Viktorshöhe 

Ab Ma rz soll zuna chst 
monatlich ein Kleinkind-
gottesdienst fu r Kinder 
bis ca. drei Jahren und 
ihre Eltern stattfinden. 
A ltere Geschwister sind 
ebenfalls herzlich will-
kommen. Wir wollen ge-
meinsam singen, beten 
und von Gott ho ren. An-
schließend ist noch Zeit 

zum Spielen und fu r Ge-
spra che! Je nach Wetter 
findet der Kleinkindergot-
tesdienst drinnen oder 
draußen statt. 
Jeweils mittwochs um 
15.00 Uhr an den folgen-
den Terminen: 
29. Ma rz, 19. April,  
24. Mai, 28. Juni 

Alexandra Krautwurst 

Neues Angebot für Familien mit Kleinkindern bis drei Jahren 
Herzliche Einladung zum Kleinkindgottesdienst um und in der MLK 

Kuchentheke im Gemeindehaus Viktorshöhe 



 

Die 16. Wu rttembergische Evangeli-

sche Landessynode hat am 25. No-
vember 2022 ein Klimaschutzgesetz 

fu r die Landeskirche beschlossen. 
Das Gesetz sieht vor, bis 2040 Net-
totreibhausneutralita t zu erreichen, 

die vor allem durch Maßnahmen im 
Geba ude- und Mobilita tssektor er-

reicht werden soll. Die Regelungen 
des Gesetzes umfassen die Gesamt-
heit der Kirchengemeinden, Kirchen-

bezirke, kirchlichen Verba nde und 
kirchlichen o ffentlich-rechtlichen 

Stiftungen.  
Erreicht werden soll dieses Ziel 

durch die Einsparung von Energie, 
effiziente Bereitstellung, Umwand-

lung und Speicherung sowie Nut-
zung erneuerbarer Energien. Dar-
u ber hinaus werden Emissionsmin-
derungsmaßnahmen als mo gliche 

Erga nzung genannt.  
Im Einzelnen sind folgende Maßnah-

men geplant: Neue Heizungsanlagen 

und Stromlieferungsvertra ge aus 
nicht erneuerbaren Energien wer-
den nicht mehr zula ssig sein. Bei 
Dienstreisen soll mo glichst auf o f-

fentliche und klimafreundliche Ver-
kehrsmittel zuru ckgegriffen werden. 

Beim Lebensmittelangebot in kirch-

lichen Einrichtungen sollen Aspekte 
des Klimaschutzes beru cksichtigt 
werden. Nicht vermeidbare Emissio-
nen sollen durch rechtlich anerkann-

Energie sparen in den Kirchengemeinden 
Synode der württembergischen Landeskirche beschließt Klimaschutzgesetz 

te Emissionsminderungsmaßnah-
men kompensiert werden. 
 

Alle fu nf Jahre wird der Oberkir-
chenrat ein Klimaschutzkonzept auf-

stellen, das Zwischenziele zur Re-
duktion der CO2-Emissionen in den 
Bereichen Geba ude, Grundstu cke, 

Mobilita t, Erna hrung und Beschaf-
fung beschreibt und weitere Vor-

schla ge zur Kompensation von 
Emissionen, zur Novellierung von 
Vorschriften zur Treibhausgasre-

duktion und zur Bildungs- und O f-

fentlichkeitsarbeit enthalten soll.  
 
Daru ber hinaus werden auch Ziele 

zur besseren Klimabildung festge-
legt: Mesner und Hausmeister wer-
den regelma ßig zum Klimaschutz 

geschult. Klimagerechtigkeit, die Be-

wahrung der Scho pfung und die Ver-
antwortung fu r die Mitwelt sollen 

noch sta rker in der kirchlichen Ar-
beit thematisiert werden, auch in 
den Lehrpla nen fu r die Ausbildung 
von Pfarrerinnen und Pfarrern, Dia-

koninnen und Diakonen und ande-
rer Mitarbeitenden. 
 

Dan Peter, Sprecher der Landeskirche 
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Warum ich gerne Prädikant bin 
Prädikanten für den Kirchenbezirk gesucht 

Der Kirchenbezirk Weinsberg/ Neu-

enstadt Frauen und Ma nner, die sich 
berufen fu hlen, sich fu r den ehren-
amtlichen Pra dikantendienst ausbil-

den zu lassen und so Gottes Wort 
weiterzugeben.  

Was braucht man dazu? 
• Begeisterung fu r Gottesdienst 
• Aktive Beteiligung am kirchlichen 

Leben 
• Das Vertrauen der Heimatge-

meinde 
• Mitgliedschaft in der Evang. Lan-
deskirche 

• Die Bereitschaft, sich fortzubilden 

 Das erhält man: 
• Eine hochwertige Aus- und Fort-
bildung (3 Grundkurse in 1½ Jah-

ren) 
• Eine intensive Bescha ftigung mit 
biblischen und theologischen Fra-

gen  
 Interesse geweckt? 

Dann melden Sie sich im Pfarramt,  
oder bei einem der Pra dikantinnen 

oder Pra dikanten. 
Einer davon ist Juan Moya, der im-
mer wieder Gottesdienste auch in 

unserer Gemeinde leitet. U ber seine 
Motivation zum Pra dikantenamt 
schreibt er:  

„Es ist mir ein großes Bedu rfnis, ja 
eine Berufung, anderen das weiter-
zugeben, was ich mit Gott erfahren 
und erlebt habe. Es ist ein gutes Ge-

fu hl, Sprachrohr fu r das Wort Got-

tes zu sein und so zum kleinen Mo-
saikstein in der Baustelle "Reich 

Gottes" zu werden. 
Es ist scho n, etwas zu tun, was ich 
fu r gut und wichtig halte und von 

dem ich zutiefst u berzeugt bin, dass 
es zum friedlichen Miteinander bei-
tra gt. Es tut gut, nach einem Gottes-

dienst manchmal in dankbare, freu-
dige oder leuchtende Augen zu bli-
cken.“                                                      EP 

Prädikant Juan Moya (bei einer Pilgerreise ) 



 

Im Rahmen einer Sitzung des Ge-
samtkirchengemeinderats, dem die 
Kirchengemeindera te aller vier Teil-
gemeinden angeho ren, wurde Gu-
drun Bechtold als Kirchenpflegerin 
der Evangelischen Gesamtkirchen-
gemeinde verabschiedet. Nach sech-
zehn Jahren in der Friedrichstraße 
ging sie zum 1. Ma rz in den Ruhe-
stand. Wenn auch nicht ganz. 
Ihre Hauptaufgaben als Kirchenpfle-
gerin waren das Kassen-, Haushalts- 
und Rechnungswesen der Kirchen-
gemeinden, sie hat die Finanzierun-
gen von Baumaßnahmen begleitet, 

Personaländerungen 
Gudrun Bechtold nach sechzehn Jahren in den Ruhestand verabschiedet 
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die Personalakten gefu hrt. Und sie 
war das Scharnier zu der kirchlichen 
Verwaltungsstelle in Heilbronn, ei-
ner Außenstelle des Oberkirchen-
rats. Bei ihrer Verabschiedung wur-
de deutlich, dass die Zufriedenheit 
mit ihrem Wirken nicht gro ßer ha tte 
sein ko nnen. Die anwesenden Pfar-
rer Schirkonyer, Sinn und Steiner 
und die Vorsitzende des Gesamtkir-
chengemeinderats, Margit Hansen, 
bedankten sich bei Gudrun Bechtold 
mit einem neuen Fahrradhelm. Denn 
in ihrer Freizeit ist sie gerne mit 
dem Rad unterwegs.  

Gudrun Bechtold mit den Pfarrern und der Vorsitzenden des Gesamtkirchengemeinderats 



 

Liebe Gemeindemit-
glieder, 
mein Name ist Anneg-
ret Kohler und ich darf 
mitteilen, dass ich ab 
Mitte Februar bei der 
Gesamtkirchenge-
meinde Neckarsulm 
als Assistentin der Ge-
meindeleitung arbei-
ten werde. 
Ich wohne seit knapp 
zehn Jahren in 
Neckarsulm, bin ver-
heiratet und habe 
zwei Kinder. Schon 
seit vielen Jahren ist die Kirche Teil 
meines Lebens und ich freue mich 
darauf, nun in der eigenen Gemeinde 
aktiv mitwirken zu ko nnen. An der 

Evangelischen Hoch-
schule in Ludwigsburg 
habe ich Soziale Arbeit 
studiert und zuvor im 
Verwaltungsbereich 
gearbeitet. Diese zwei 
Berufsfelder kann ich 
nun einbringen, um 
auch in unserer Ge-
samtkirchengemeinde 
eine verla ssliche Mitar-
beiterin zu sein und 
unsere Pfarrer/in in 
der ta glichen Verwal-
tungsarbeit zu unter-
stu tzen. 

Mit großer Freude beginne ich mei-
ne neue Ta tigkeit hier bei uns und 
bin fu r Fragen und Anliegen gerne 
fu r Sie da. 

Annegret Kohler 

Verantwortlich für die Verwaltungsarbeit 
Vorstellung der neuen Assistentin der Gemeindeleitung 
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Die Stelle der Kirchenpflegerin wur-
de wegen der Verwaltungsreform 
der Landeskirche nicht mehr be-
setzt. Stattdessen gibt es jetzt eine 
Assistentin der Gemeindeleitung, die 
etliche Verwaltungsaufgaben der 
Kirchenpflegerin u bernimmt. Das 
Kassen- und Haushaltswesen wan-
dert aber zur kirchlichen Verwal-
tungsstelle. Und dort sitzt bis Ende 

des Jahres dann an einem Tag in der 
Woche eine neue Mitarbeiterin, die 
fu r Neckarsulm zusta ndig ist: Gu-
drun Bechtold. Bis der U bergang in 
die neue Struktur vollzogen ist, steht 
sie uns noch zur Verfu gung. 

DS 

Annegret Kohler, Foto: privat 



 

Engagement für die Kinderkirche wurde gewürdigt 
Ehrenamtsehrung der Stadt Neckarsulm 

Am 5. Dezember 2022, dem „Tag des 
Ehrenamts“, wurden Katharina 
Schweikle und Sarah Schwa gler von 
Oberbu rgermeister Steffen Hertwig 
fu r ihre Ta tigkeit in der Kinderkir-
che der Martin-Luther-Kirche beim 
Ehrenamtsempfang der Stadt 
Neckarsulm ausgezeichnet. OB Her-
wig betonte beim Empfang in der 
sta dtischen Musikschule, wie wich-
tig das Ehrenamt fu r den gesell-
schaftlichen Zusammenhalt und fu r 
das kulturelle und soziale Leben ist. 
Um die große Bedeutung des Ehren-
amts zu verdeutlichen und die eh-
renamtlich Aktiven zu wu rdigen, 
ehrt die Stadt jedes Jahr verdiente 
Personen mit einem besonderen 
Preis fu r bu rgerschaftliches Engage-
ment.  
In der Kategorie „Besonderes Enga-
gement“ wurden 
zwo lf Personen 
geehrt, weil sie 
sich seit mindes-
tens zehn Jahren 
in bestimmten 
Funktionen fu r 
Vereine, Organi-
sationen oder 
Institutionen en-
gagieren. Junge 
Menschen bis 25 
Jahre erhalten 
den Preis, wenn 
sie seit mindes-
tens fu nf Jahren 
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ehrenamtlich aktiv sind.  Unter diese 
letzte Kategorie fielen Katharina und 
Sarah. 
Der Oberbu rgermeister sagte in sei-
ner Laudatio: „Sarah Schwa gler und 
Katharina Schweikle arbeiten seit 
2017 im Team des Kindergottes-
dienstes in der Martin-Luther-
Kirche mit und sind damit als unter 
25-Ja hrige bereits seit fu nf Jahren 
ehrenamtlich aktiv. Besonders er-
wa hnenswert ist das Engagement 
wa hrend des Lockdowns. U ber wo -
chentliche YouTube-Videos und 
„Aufgabenpa ckle“ hat das Team kon-
tinuierlich den Kontakt zu den Kin-
dern aufrechterhalten.“ 
Wir schließen uns den Glu ckwu n-
schen des OB an und sind froh, dass 
neben Sarah und Katharina auch 
Henrik Sommer lange bei der Kin-

derkirche da-
bei war und 
mit Lucas 
Patzsch, Ben 
Eckhardt, Mi-
ka Lo w und 
Lucrezia Tra-
balza die 
na chste Gene-
ration mit 
Freude die 
Kinderkirche 
mit den Kin-
dern feiert. 

DS 
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Unter Anleitung von 
„Chefkoch“ Wolf-
gang Schulz haben 
16 Ma nner im Ad-
vent gemeinsam ein 
Drei-Ga nge-Menu  
gekocht - und da-
nach auch selber 
genossen.  DS 

MoM kocht 
Adventsmenü 2022 

A 



 
Rückblick auf  Advent und Weihnachten 18 

Am ersten Adventssonntag waren „Beauties and the Beats“ mit ihrem Leiter Martin Renner zu 
Gast und erfreuten die Besucher mit ihren Liedern. 
 
 

In der dritten Adventswoche gaben der Pop– und Gospelchor zusammen mit einem Projektchor 
unter der Leitung von Raphael Layher ein kleines Konzert. 



 

Fleißige Männer stellten mit all ihnen zur Verfügung stehenden Kräften und Mitteln einen schönen 
Weihnachtsbaum auf. 
 
 

Gute Tradition: am zweiten Weihnachtsfeiertag führten die Kinder der Kinderkirche zusammen mit 
ihren Betreuern ein Krippenspiel auf. 

 19 

H 



 

Glaube bewegt 
Weltgebetstag 2023 in der MLK 

Sechs Wochen lang zog ein Tisch im 
Schaufenster der MLK die Blicke der 
Fußga nger auf sich, lagen da doch 
ein bunter Kimono mit Fa cher, 
Schirm, ein Wok und vieles mehr. 
Ging man dann in die Kirche hinein, 
informierten viele Plakate u ber die 
Geschichte, die Kultur und die Prob-
leme des Weltgebetstagslandes Tai-
wan. Mit Hilfe eines Vorratsschran-
kes mit Gewu rzen und vielen lecke-
ren Zutaten wurde auf die hohe Ess-

Rückblick 20 

Angela Weinreich hatte mit einem Projektchor die Lieder des Weltgebetstages vorbereitet. Christi-
na Daseking begleitete mit ihrer Querflöte den Chor. Unten: den Schaufenstertisch haben das De-
koteam um Annemarie Adam, die Ausstellung Erika Sinderhauf und Erika Polonio gestaltet. 

kultur des Landes hingewiesen: hier 
konnten Interessierte sich hervorra-
gend u ber Taiwan informieren. 
Zum Weltgebettag fanden verschie-
dene Veranstaltungen statt, so der 
Informationsabend am 15.02. im Ge-
meindehaus in der Friedrichstraße 
und schließlich ein sehr stimmungs-
voller Gottesdienst am 3. Ma rz unter 
dem Motto „Glaube bewegt“, an dem 
110 Frauen und auch Ma nner teil-
nahmen.                                                EP 
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Volles Haus beim Gottesdienst am 3. März, die meisten nahmen hinterher auch am Begegnungs-
abend mit leckeren Speisen und guten Gesprächen teil. Für die Projekte des Weltgebetstages wur-
den 1205€ eingesammelt. 

20 Frauen aus fünf katholischen und evangelischen Neckarsulmer Kirchengemeinden waren an 
dem Gottesdienst zum Weltgebetstag beteiligt. Viele hatten sich auch an die Zubereitung taiwani-
scher Speisen gewagt und so ihren Beitrag zum Begegnungsabend geleistet. 



 

Anfang Ma rz konnte endlich wieder 
die Skifreizeit von CVJM und MLK 
stattfinden. Fu nfzehn Teilnehmer 
waren wieder zu Gast im Kolpingha-
us in Weissenbach am Lech. Der be-
sondere Charme der Freizeit ist, 
dass junge aktive Mitarbeitende und 
altgediente CVJM’ler aufeinander-
treffen. Zwar wird die Freizeit vom 
Leitungsteam Melanie Kloss, Peter 
Ha gele und Dieter Steiner vorberei-
tet, aber vor Ort muss jeder mithel-
fen. So ist die Freizeit immer auch 
eine kleine erlebnispa dagogische 
Fortbildung. 

Nach einem gemu tlichen Donners-
tagabend und einer ersten Nacht auf 
durchgelegenen Matratzen ging es 
am Freitag und Samstag zum Skifah-
ren nach Ehrwald, der Tiroler 
Zugspitzregion. Dort hatte es ausrei-
chend Schnee und am Samstag auch 
bestes Wetter. An den Abenden wur-
de gemeinsam gekocht und gespielt. 
Am Samstag besuchten fast alle nach 
dem Skifahren noch die Therme in 
Reutte. Das sorgte dafu r, dass die 
Gruppe erstaunlich fru h ins Bett 
ging.  

Skifreizeit von CVJM und MLK 
Vier Tage Gemeinschaft in Tirol 

Rückblick 22 

Traurige Gesichter, da einige CVJM‘ler kurzfristig wegen Krankheit nicht mitkonnten.  
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U 

Am Sonntag stand noch eine Wande-
rung zum Vilsalpsee im Tannheimer 
Tal auf dem Programm, ehe es wie-
der Richtung Neckarsulm ging. 
Vielen Dank allen Gemeindeglie-
dern, die die Freizeit direkt mit 

Spenden unterstu tzt haben oder die 
fu r unseren Jugend- und Sozialfonds 
gespendet haben. Mit dessen Hilfe 
ko nnen wir nichtverdienende Ju-
gendlichen bei der Finanzierung der 
Freizeit unterstu tzen.                     DS 

Gekocht wurde gemeinsam  

Die Gruppe auf der Ehrwalder Alm  

Auf dem zugefrorenen Vilsalpsee   



 
Rückblick 24 

Seit September vergangenen Jahres 
gibt es ein Repaircafe  in 
Neckarsulm. An jedem dritten Sams-
tag im Monat, zwischen 10 und 13 
Uhr haben alle Neckarsulmer und 
Neckarsulmerinnen die Mo glichkeit 
gemeinsam zu reparieren. Repariert 
werden kann alles, das im Alltag ka-
putt gegangen ist und von Hand ge-
tragen werden kann. Es werden ver-
schiedene Themenbereiche abge-
deckt: Na hen, Fahrra der, Elektro, 
Holz oder Mechanik. Auch Unter-
stu tzung im digitalen Bereich kann 
geleistet werden. Ersatzteile mu ssen 
selbst bezahlt werden. Die ehren-
amtlichen Experten unterstu tzen 
gerne. Das Angebot ist kostenlos. 
Bei einem Besuch im Repaircafe  
machte sich Oberbu rgermeister 
Steffen Hertwig 
selbst ein Bild von 
dem neuen Ange-
bot. Er war beein-
druckt von dem En-
gagement der Eh-
renamtlichen des 
Freundeskreis Asyl. 
Auch Diakon 
Matthias Ihlein vom 
Diakonischen Werk 
Wu rttemberg war 
beim OB-Besuch 
vor Ort. Er begleitet 
das Repaircafe  im 
Rahmen des Pro-

jekts „Aufbruch Quartier“ der MLK. 
Das Repaircafe  ist auch ein Ort zur 
Begegnung. Es gibt Kaffee, Getra nke 
und Kuchen zum gemu tlichen Aus-
tausch im Herzen von Neckarsulm.  
Wenn Sie sich ehrenamtlich im 
Team einbringen mo chten, melden 
Sie sich gerne bei Nico Markert 
(nico.markert@freundeskreis-asyl-
neckarsulm.de). Es gibt auch Aufga-
ben im Hintergrund, bei denen Un-
terstu tzung gebraucht wird. Lea 
Frank, die wa hrend ihres Diako-
niepraxissemester das Repaircafe  
zusammen mit Nico Markert aufge-
baut hat, verla sst Neckarsulm nach 
einem halben Jahr wieder und freut 
sich, wenn sich Menschen finden, 
die im organisatorischen Bereich 
mithelfen ko nnen.                Nico Markert 

Oberbürgermeister Hertwig besucht das Repaircafe  
Angebot des Freundeskreis Asyl wird sehr gut angenommen 

V.l.: Nico Markert, OB Steffen Hertwig, Lea Frank, Diakon Matthias Ihlein 
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Besuch der  „ Arme Leute Krippe“ in der kath. Fachschule St. Martin  
60plus unterwegs in Neckarsulm 

Im Januar besuchte die Gruppe 
60plus die Kath. Fachschule St. Mar-
tin, um in der hauseigenen Kapelle 
die „Arme Leute Krippe“ vom Ku nst-
lerpfarrer Sieger Ko der (1925 – 
2015) anzusehen. 
Herr Dr. Ochs begru ßte die Gruppe 
und gab Informationen zur Fachschu-
le und zu der Ausbildung von Erzie-
herinnen und Erziehern. Die Kath. 
Fachschule Neckarsulm hatte das 
Glu ck, diese Krippe zum 50-ja hrigen 
Bestehen der Fachschule ausstellen 
zu ko nnen.  
Die angehenden ErzieherInnen trafen 
sich jeden Morgen zu einem Impuls 
an der Krippe, und die Figuren wur-
den so auch in den ta glichen Unter-
richt mit einbezogen. 

Die „Arme Leute Krippe“ Krippe fer-
tigte Pfarrer Sieger Ko der 2004 auf 
Wunsch des ehemaligen Ministerpra -
sidenten Erwin Teufel fu r die Baden– 
Wu rttembergische Landesvertretung 
in Berlin an, und sie wurde dort auch 
ausgestellt. Anschließend wurde sie 
zur Wanderkrippe.  
Diese Krippe unterscheidet sich stark 
von sonstigen Krippen. Sie wurde von 
Sieger Ko der ganz aus Altpapier her-
gestellt. Es gibt keine Verzierungen 
und keine Farbe. Alles konzentriert 
sich auf die unbemalten Figuren. Ge-
sichtszu ge sind nicht zu erkennen 
und auf pra chtige Gewa nder wurde 
ebenfalls bewusst verzichtet. 
Die Geburt des Herrn soll in einem 
armseligen Stall bei armseligen Leu-

ten gezeigt werden. 
Fu r diese Leute ste-
hen Josef, die Hirten 
und die Bettelmusi-
kanten, von denen 
einer seine Hand 
aufha lt und um eine 
milde Gabe bittet. 
Nur die von der De-
cke schwebenden 
Engel erscheinen in 
Gold.  
Die Besucher waren 
sehr beeindruckt 
und freuten sich, 
dass sie fotografie-
ren und die Figuren 
auch anfassen konn-
ten.       Elisabeth Szirniks 



 

 

Sonntag, 02.04.23 Palmsonntag 

10.45 MLK Familiengottesdienst, Beginn auf dem Kirchenvorplatz,  
Pfr. Steiner, anschließend Sonntagstreff 12-14 Uhr 

Dienstag, 04.04.23 Karwoche 

19.00 Marktplatz Passionsandacht mit dem Kirchenchor auf dem Marktplatz, 
Pfr. Steiner 

Donnerstag, 06.04.23 Gru ndonnerstag - Karwoche 

19.00  MLK Tischabendmahl, Pfr. Steiner 

Freitag, 07.04.23 Karfreitag - Karwoche 

9.30 VH Gottesdienst mit Abendmahl, Pfr. Steiner 

10.45 MLK Gottesdienst mit Abendmahl, Pfr. Steiner 

Samstag, 08.04.23  Karsamstag, Osternacht 

21.00 MLK Meditativer Abendgottesdienst „Die Quelle“, Team 

Sonntag, 09.04.23  Ostersonntag 

9.45 VH Gottesdienst, Pfr. Steiner 

10.45 MLK Gottesdienst, Pfr. Steiner 

Montag, 10.04.23 Ostermontag 

9.30 MLK Osterfru hstu ck, Pfr. Steiner und Kiki-Team 

Sonntag, 16.04.23 Quasimodogeniti  

10.45 MLK Gottesdienst mit Taufen, Pfr. Steiner 

Sonntag, 23.04.23 Misericordias Domini  

10.45 MLK Gottesdienst 

10.45 MLK Kinderkirche  

Sonntag, 30.04.23 Jubilate  

10.00 MLK Konfirmation der Heilig-Geist-Kirchengemeinde, Pfrin. Sinn 

   

Unsere Gottesdienste 26 
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Samstag, 06.05.23  

18.00 MLK Konfirmandenabendmahl, Pfr. Steiner 

Sonntag, 07.05.23 Kantate 

10.30 MLK Konfirmation, Pfr. Steiner 

10.45 MLK Kinderkirche 

Sonntag, 14.05.23 Rogate 

10.45 MLK Gottesdienst, anschließend Sonntagstreff 12-14 Uhr 

10.45 MLK Kinderkirche 

19.00 MLK Meditativer Abendgottesdienst „Die Quelle“, Team 

Donnerstag, 18.05.23 Himmelfahrt 

10.00 Scheuerberg Gottesdienst im Gru nen mit dem Posaunenchor, Pfrin. Sinn 

Sonntag, 21.05.23 Exaudi 

10.45 MLK Gottesdienst, Pfr. Steiner 

10.45 MLK Kinderkirche 

Sonntag, 28.05.23 Pfingstsonntag 

10.45 MLK Gottesdienst, Pfr. Steiner 

Montag, 29.05.23 Pfingstmontag 

9.45 Stadtkirche Gottesdienst der Gesamtkirchengemeinde 

Sonntag, 04.06.23 Trinitatis 

10.45 MLK Gottesdienst 

Sonntag, 11.06.23 1. Sonntag nach Trinitatis 

10.45 MLK Gottesdienst mit Taufe, Pfr. Steiner 
anschließend Sonntagstreff von 12-14 Uhr 

Sonntag, 18.06.23 2. Sonntag nach Trinitatis 

10.45 MLK Gottesdienst mit dem Kirchenchor, Pfr. Steiner 

10.45 MLK Kinderkirche 

19.00 MLK Meditativer Abendgottesdienst „Die Quelle“, Team 

Sonntag, 25.06.23 3. Sonntag nach Trinitatis 

11.00  Taufsonntag in Erlenbach am Gaisbergbrunnen, 
(kein Gottesdienst in der MLK) 

   

  

   

   



 

 

Wir feiern Kinderkirche jeden Sonntag außer 
in den Ferien um 10.45 Uhr in der Martin-
Luther-Kirche. Beginn ist gemeinsam mit den 
Erwachsenen im Gottesdienstraum. Wa hrend 
des ersten Gemeindelieds gehen die Kinder-
kirch-Mitarbeiter mit den Kindern in den Kin-
derkirchraum.  
 
Kiki-Termine bis Pfingsten:  
23. April, 7. Mai, 14. Mai, 21. Mai  
 
Familiengottesdienst an Palmsonntag, 2. April um 10.45 Uhr 
Kinder und Erwachsene treffen sich auf dem Kirchenvorplatz  
und wir ziehen mit Palmzweigen in die Kirche ein. 
Im Anschluss ist „MLK-Sonntagstreff“: Wir essen gemeinsam selbst mitge-
brachtes Essen, Getra nke gibt es von der MLK. 
 
Osterfrühstücksgottesdienst an Ostermontag, 10. April, 9.30 – 11.00 Uhr 
Wir feiern einen fro hlichen und kreativen Ostergottesdienst  
und fru hstu cken gemeinsam! 
 

 

Herzliche Einladung zur Kinderkirche  

CVJM-Jugendgruppe „MLKFly"  

Die Gruppe findet nicht mehr wo -
chentlich statt. Der CVJM bietet statt-
dessen Jungschartage an.  

CVJM-Jugendtreff 

Kontakt u ber den CVJM-Vorsitzenden  
Samuel Gruber 

Kindergottesdienst  

jeden Sonntag (außer in den Ferien) 
10.45 Uhr (MLK)  
Kontakt: Pfarrer Steiner (07132 81737) 

Kinderkirchvorbereitung 

nach Absprache (MLK) 
Kontakt: Pfarrer Steiner (07132 81737) 

Krabbelgruppe für Mütter mit  

ihren Babys 
Jeden Donnerstag von 9.30-12 Uhr MLK 
Kontakt: Pfarrer Steiner (07132 81737) 

Angebote für Kinder und Jugendliche 28 



 

 

Männergruppe „MoM“  

einmal monatlich mittwochs  
20.00 Uhr (MLK)  
Na chste Termine: 19.04., 17.05. 14.06. 
Kontakt: Juan Moya  

Meditatives Tanzen 

mittwochs 14.00 Uhr (Gemeindehaus 
VH)  
Kontakt: Barbara Schlicher  

Vertrauensleute 

viermal im Jahr 
Na chster Termin: 27. Juni 
Kontakt: Dieter Steiner (07132 81737) 

Freundeskreis für Asylsuchende 

www.freundeskreis-asyl-neckarsulm.de 
Kontakt: Margit Hansen  

Café Zukunft 
der Stiftung Starke Familien 
donnerstags ab 9.00 Uhr (MLK) 
Kontakt u bers Pfarramt 
 
Aktuelle Termine finden Sie auch unter 
www.neckarsulm-evangelisch.de 

Kirchenchor 

jeden Dienstag  
20.15 Uhr (Gemeindehaus VH) 
Chorleiter: Andreas Benz 

Pop- und Gospelchor 

jeden Dienstag  
20.00 Uhr (MLK)  
Chorleiter: Raphael Layher 

Posaunenchor  

jeden Freitagabend  
(Gemeindehaus Friedrichstraße) 
Chorleiterin: Karoline Koch 

Dienstagsrunde 

jeden zweiten Dienstag im Monat  
14.30 Uhr (MLK) 
Die na chsten Termine: 11.04., 09.05., 
13.06.  
Kontakt: Ursula Mu ller und  
Dieter Steiner  

Gruppe 60plus - Junge Senioren 

aktuelle Termine der Begegnungsabende 
und Interessensgruppen auf 
www.neckarsulm-evangelisch.de  
Kontakt: Volker Boestfleisch  
Erika Sinderhauf  

Angebote für Erwachsene 29 



 

 

 

Es wurden getauft:   Es sind verstorben:    

     

   

Seht, welch eine Liebe 
hat uns der Vater erwiesen, 

dass wir Gottes Kinder heißen sollen – 
und wir sind es auch! 

(1. Joh. 3,1) 

Kasualien 30 

Aus datenschutzrechtlichen Gru nden wurden perso nliche Daten 
in der Onlineausgabe entfernt.  



 

 

Der nächste Gemeindebrief erscheint am 27.06.23 
Redaktionsschluss ist am 09.06.23 

Alle Termine unserer Gottesdienste, Veranstaltungen, 

Gruppen und Kreise finden Sie auch im  

„Neckarsulm Journal“  

oder in unseren Schaukästen bei der Martin-Luther-Kirche, 

dem Gemeindehaus Viktorshöhe, dem Pfarramt  oder unter  

www.neckarsulm-evangelisch.de 

Verwendete Grafiken: 
 

S. 10:   www.ekd.de 
S. 11:   https://publicdomainvectors.org 
S. 28:   Kinderkirche der MLK Neckarsulm 

März 

Mittwoch, 29.03. 19 Uhr VH Mitgliederversammlung CVJM Neckarsulm 

April 

Sonntag, 02.04. 12.00 Uhr MLK MLK-Sonntagstreff 

Montag, 10.04. 09.30 Uhr MLK Osterfru hstu ck 

Dienstag, 18.04. 14.00Uhr Weinsberg 60plus unterwegs: „Mutige Frauen der Re-
formation“ 

Samstag, 22.04. 10-13 Uhr MLK Kinderkleiderkleiderbasar 

Mai 

Mittwoch, 03.05. 19.30 Uhr MLK O ffentliche Sitzung Kirchengemeinderat 

Mittwoch, 10.05. 13-17 Uhr  60plus Halbtageswanderung  

Samstag, 13.05 19.00 Uhr Stadtkirche Konzert des Pop-Gospelchors 

Sonntag, 14.05. 12.00 Uhr MLK MLK-Sonntagstreff 

Sonntag, 21.05.  14.30-17 Uhr VH Fru hlingscafe  

Mittwoch, 24.05. 20.00 Uhr Gleis 3 Stummfilm mit Kinoorgel 

Juni 

Sonntag, 11.06. 12.00 Uhr MLK MLK-Sonntagstreff 

Mittwoch, 21.06. 19.30 Uhr MLK O ffentliche Sitzung Kirchengemeinderates 

Donnerstag, 22.06. 19.00 Uhr MLK Jazz auf der Kirchenterrasse 

23. bis 25.06.  Hollerbach CVJM-Zeltlager 

Sonntag, 25.06. 11.00 Uhr Gaisberg-
brunnen 

Tauffest 

Juli 

Freitag, 07.07. 19.00 Uhr MLK Posaunenchorkonzert auf Kirchenterrasse 

Dienstag, 11.07.   Gemeindeausflug (genaueres folgt spa ter) 

Samstag, 15.07. 18.00 Uhr MLK Mitarbeiterfest 

Besondere Termine auf einen Blick 31 

https://publicdomainvectors.org/de/kostenlose-vektorgrafiken/Floral-Mutter-und-Sohn/72800.html


 

„Christus ist gestorben und  
lebendig geworden, um Herr zu  

sein über Tote und Lebende.“ 
 

Die Bibel - Römerbrief des Paulus 14,9 
Monatsspruch für April 

Ein scho nes Gebet fu r den Fru h-
ling geht so: „Gott gebe dir die 
Lebensfreude der Vo gel, die aus 

voller Kehle singen, sobald die 
Sonne aufgeht. Merke auch du, 

wenn es hell wird.“ 
Das ist auch ein passendes Ge-
bet fu r Ostern. Denn da feiern 

wir das Helle, das Frohe, da fei-

ern wir das Leben. Zwei Tage 
vor Ostern, an Karfreitag, den-
ken wir an den Tod Jesu, erin-

nern uns daran, dass auch Leid 
und Trauer zu unserem Leben 

geho ren.  
In eher schweren Worten hat 
der Apostel Paulus im Ro mer-

brief aufgeschrieben, was Kar-
freitag und Ostern fu r ihn be-
deuten. 

Die Gewissheit, dass Gott bei 

mir ist im Leben und auch nach 
dem Tod, das la sst mich gelas-
sener durchs Leben gehen.  

Wenn ich kein Morgenmuffel 
wa re, dann wu rde ich deswe-
gen vielleicht sogar am Morgen 

singen wie die Vo gel. 
Pfarrer Dieter Steiner 


